
12. Sonntag im Jahreskreis 

 
Einstimmung  

Christsein ist nicht reine Privatsache. Wer sich offen dazu be-
kennt, sich für den Glauben einsetzt und ihn weitergibt, kann 
auch anecken oder sogar angefeindet werden. Jesus ermutigt 
uns, auf Gott zu vertrauen. Fürchtet euch nicht! Gottes Fürsorge 
ist grenzenlos. 

 
Lied GL 424, Wer nur den lieben Gott lässt walten  
 
Eröffnung  

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen.  

 
Kyrie  

„Fürchtet Euch nicht!“ – Nicht weniger als dreimal werden wir 
diesen Satz in der heutigen Schriftlesung hören. Was für eine 
Zusage! Unser Herr ist bei uns – alle Tage und auf allen unseren 
Wegen. Das gibt uns, Kraft, Zuversicht und Hoffnung. Zu ihm, 
der uns Mut zuspricht, rufen wir:  
Herr Jesus, vom Himmel gekommen, um die Menschen zu ret-
ten: Herr, erbarme dich.  
Herr Christus, Messias und Menschensohn:  
Christus, erbarme dich.  
Du rufst uns, dir zu folgen: Herr, erbarme dich.  



Gebet  
err, unser Gott, du hast immer wieder Propheten berufen, 
um dein Volk vor Unheil und vor dem Fall zu bewahren. 

Oft jedoch wurden sie angefeindet und sogar misshandelt. Auch 
wenn wir Menschen uns gegen dein Wort stellen, so behältst du 
am Ende doch Recht. Schenke uns die Weisheit, uns von deiner 
Botschaft korrigieren und orientieren zu lassen, damit wir le-
ben! Darum bitten wir in Jesus Christus, unserem Herrn. 

 
Lied GL 448, Herr gib uns Mut zum Hören 
 
Evangelium  

Aus dem Evangelium nach Matthäus   (Mt 10,26-33)  

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln: Fürchtet euch 

nicht vor den Menschen! Denn nichts ist verhüllt, was nicht ent-

hüllt wird, und nichts ist verborgen, was nicht bekannt wird. 

Was ich euch im Dunkeln sage, davon redet im Licht, und was 

man euch ins Ohr flüstert, das verkündet auf den Dächern! 

Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, die Seele 

aber nicht töten können, sondern fürchtet euch eher vor dem, 

der Seele und Leib in der Hölle verderben kann! Verkauft man 

nicht zwei Spatzen für einen Pfennig? Und doch fällt keiner von 

ihnen zur Erde ohne den Willen eures Vaters. Bei euch aber 

sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt. Fürchtet euch 

also nicht! Ihr seid mehr wert als viele Spatzen. Jeder, der sich 

vor den Menschen zu mir bekennt, zu dem werde auch ich mich 

vor meinem Vater im Himmel bekennen. Wer mich aber vor 

den Menschen verleugnet, den werde auch ich vor meinem Va-

ter im Himmel verleugnen.  

 
Impuls  

„Bei euch aber sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt... 
Ihr seid mehr wert als viele Spatzen.“ (Mt 10,30-31). Jesus will 
sagen, dass wir seinem Vater im Himmel lieb und teuer sind. 
Der Vater achtet auf uns und will unser Bestes. Wo wir von 
Menschen Missachtung erfahren, da spricht er uns höchste 
Würde zu. Er zeigt uns seine Wertschätzung durch das Opfer 

H 



seines Sohnes am Kreuz, damit wir die Gotteskindschaft erlan-
gen: „Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen ein-
zigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verlo-
ren geht, sondern ewiges Leben hat“ (Joh 3,16).  
- Glaube ich an Gottes Liebe zu mir?  

- Wer bräuchte meine Wertschätzung? 

- Was berührt mich am heutigen Evangelium?  

- Welches Wort, welcher Abschnitt ist mir nahe und welcher 

fremd?  

- „Denn nichts ist verhüllt, was nicht enthüllt wird.“ Wo habe 

ich die Erfahrung gemacht, dass Offenheit Vertrauen schafft 

und Ängste nimmt?  

- „Bei euch sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt.“ 

Trägt mich die Fürsorge und der Blick Gottes auf mich 

durch meine Furcht?  

- „Jeder, der sich vor den Menschen zu mir bekennt, zu dem 

werde auch ich mich vor meinem Vater im Himmel beken-

nen.“ Wo fällt es mir schwer, zu meinem Glauben zu stehen? 

Wo gelingt es mir, mich zu meinem Glauben bekennen? 

- Welche Glaubenserfahrung möchte ich in dieser Zeit mit an-

deren teilen? 

 
Wechselgebet  

Herr, du kennst meine Sorgen und Nöte,  
bei dir bin ich geborgen.  

Du kennst meine Zweifel und Fragen, – bei dir… 
Du kennst meine Ängste und Sehnsüchte, – 
Du kennst meine Freude und mein Glück, –  
Du kennst meine Hoffnung und meine Träume, –  
Du kennst meine Stärken und meine Schwächen, –  
Du kennst mein Gelingen und Versagen, –  

 
In einer kurzen Stille vertrauen wir Gott das an, was uns momentan am 
Herzen liegt.  
 
Vater unser  
 



Segensgebet  
Herr, du ermutigst uns: Fürchtet euch nicht! Stärke in uns 
Glaube, Hoffnung und Liebe. Und segne uns. + Im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

 
Lied GL 381, Dein Lob, Herr ruft der Himmel aus 
 
 
 
 
 

Eine gute, gesegnete Woche wünscht Ihre 
 

 
 
 
 
 

Gottesdienstordnung ab dem 29.06.2020  
zunächst bis zum 14.08.20 (Ende der Sommerferien) 
Werktagsgottesdienste  

Montag 19.00h Eucharistiefeier  in St. Ulrich 
Dienstag 08.30h Eucharistiefeier  in St. Peter 
  10.00h Eucharistiefeier  im Marienstift   

      (nach Absprache) 
Mittwoch 19.00h Eucharistiefeier  in St. Mariä Himmelfahrt 
Donnerstag 19.00h Eucharistiefeier  in St. Nikolaus 
Freitag 08.30h Eucharistiefeier  in St. Walburgis 
  19.00h  Eucharistiefeier  in St. Ulrich 

Offene Kirchen  
Samstag 15.00 Uhr – 18.00 Uhr   alle Kirchen der Gemeinde  

Sonntägliche Eucharistiefeiern  
Sonntag 09.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Peter 
  11.00 Uhr Eucharistiefeier  in St. Ulrich  

 


